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Stärneforscher	

	
	
STROPHE	1		
d	 C	 												d	 	
Mis	Zält	das	stahd	im	Garte	und	ich	bi	scho	parad,	Jetzt	dueni	nur	no	warte,	bis	d	Sunne	undergad	
d	 C	
Ich	schlüüfe	i	min	Schlaafsack	ha	s	Färnrohr	ide	Hand,	Ich	bi	scho	chli	nervös	und	wie	en	Pfiilboge		
d	
gspannt	
d	 						C	 	
Langsam	chömeds	für,	mini	Fründ	am	Himmelszält,	de	Stäärne	zueluege	isch	doch	s	gröschte	uf	de		
d	
Wält	
d	 C	 d	
Eine	um	de	Ander	jetzt	sind	denn	alli	da,	Ich	fang	si	afa	zelle	und	bim	schönschte	fangi	ah	
	
REFRAIN	

		d										C	
Ich	bi	en	Stärneforscher	
C	 d	
Stundelang	du	ich	nach	Stärne	forsche	

		D										C	 d	
Ich	bi	en	Stärneforscher,	s	allerschönscht	wos	gid	isch	nach	Stärne	forsche	
	
STROPHE	2		
Das	Forsche	hed	mi	müed	gmacht,	ich	mach	mini	Auge	zue	und	sogar	im	Traum	han	ich	als	Forscher	
zünftig	z	tue	
Ich	flüüg	als	Astronaut	ganz	wiit	wäg	vo	mim	Land,	düüse	mitem	Ruumschiff	im	Wältall	umenand	
D	Ragete	landet	langsam	ufmene	frömde	Planet,	da	heds	tuusig	Diamante	so	wiit	mer	au	nur	gsehd	
Die	wili	undersueche	uf	Farbe	und	Form	und	Gschmack,	ich	lise	es	Paar	uf	und	duesi	i	min	
Forschersack	
	
REFRAIN		
	
STROPHE	3	
Am	Morge	frühe	da	weckt	mi	en	warme	Sunnestrahl,	was	für	en	schöne	Traum,	oh	ich	wünschtne	
mier	nomal	
Schad	isch	d	Nacht	scho	dure,	und	s	Abentüür	verbii,	und	leider	ischs	ned	ächt,	sondern	nur	es	
Träumli	gsi	
Ich	packe	mini	Sache,	und	mach	mi	uf	de	Wäg,	hei	han	ich	schwär	glade,	ha	s	Gfühl	das	ich	Stei	Hei	
träg	
Ich	mach	de	Rucksack	uf,	und	was	troolt	mer	da	id	Hand,	Öööh...	ich	chas	chuum	glaube,		s	isch	en	
Stärnediamant	
	


